
DER ADHYAVYA DES ASVALAYANA-SRAUTASUTRA, *

erstmalig vollständig übersetzt und erlautert
UVvon Klaus Mylıus

1
Wenn beim agnyadheya der hotar) sıch ZU Verzehren des für dıe

Brahmanen (bereiteten) Reismuses anschickt, soll) der brahman 1*?7 (Jenes
Platz einnehmen ) 125

Vom bahıspavamana (-stotra ) 1M Soma -rıtual) zurückgekehrt,
SOW1e nach der Prasarpana 129_ ( Prozession nimmt) der hotar wieder seinen

Platz ein).
Im Pasu (-Ritual), WEeNnNn veranlaßlt, dal der ÖOpferlöffel (dem ach-

varyu) übergeben wıird.
Beim patnısamya)]a 130 (setzt sıch der hotar) nıcht.
1emand 131 anders als der hotar (soll diese Zeremonıiıe des Niederlassens

ausführen, sagt) Kautsa 1932
Nachdem sıch nıedergesetzt hat, (spricht der hotar: ) O Gott Opfer-

SITEU, ich moöchte mich auf dıch als auft ıne gute Sitzgelegenheit setzen““.
„Auf der Opferstreu sıtzend, hotar, sel künftig überlegen‘”. (So spreche

er, ) nachdem mıt der Kniescheibe 133 dıe UÜpferstreu berührt 134 hat Von da
ab flüstere das Folgende.

„ Verehrung dem Erdenherrn, Verehrung dem Weltenherrn, Verehrung
dem Herrn der Geschöpfe, Verehrung dem Heiıle 135 Zum tem gelange iıch,
ZU. apana gelange iıch, ZU vyana gelange ich, ZUT prache gelange ich >
ZU. ehsinn gelange iıch, ZU (sehör gelange iıch ZU Geist gelange ıch, ZU.
Selbst gelange ıch, ZUI gayatrı gelange Ich ZULK trıstubh gelange iıch 1. ZUr

Vgl ZMR 51 (1967) 246—9258
126 Die Anlegung der UOpferfeuer durch eıinen Jungen Hausherrn.
127 die Anm. 1, E
128 Anm. 131 4,
129 Die Erklärung der Kategorıjen des Somarituals soll den entsprechenden

Stellen der Sütra-Übersetzung vorbehalten bleiben.
130 Eın Ritus der Gattın des UOpferveranstalters 1mM Rahmen des darsapurnamäsa

Dbzw. des pasu-Zeremoniells. Vgl 1, 10, 2{£.
131 Die Sutras R 4, 1—6 stellen deutliıch einen Exkurs dar. rst mıt dem folgen-

den sutra wırd der bısherige Gang der Darstellung wiıeder aufgenommen.
132 die Anm. Z
133 Es MU. Janusiras heißen.
134 Es muß upasprsya heißen.
135 Vgl bhütyaı namah 1L, 7 12; ILL, Z 4; ApSrS XVIU, }  5 E ManSrS

VI,; 1,
136 Vgl SankhSrS L, 4, A ApSrS I1  9 I: b XXIV, 14;
137 Vgl gäyatrım chandah prapadye I  9 n
138 Analog Anm 137
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jagati gelange ıch 139 AA anustubh gelange ıch 140 den Metren gelange iıch 141
Die Sonne moöge uns VOL dem Hımmel schützen 142 Verehrung den Mächtigen,
Verehrung den Schwachen 143 Ihr (Götter alle, belehrt mich, WI1e ich hıer 144
ZU hotar9der sıch nıedergesetzt hat, ZU besser Opfernden werden
kana ) *> Daran 11 ich heute als erstes bel dem Liede denken“ 146 Nachdem
(diese Rezitation) vollbracht und das UOpferholz entflammt ist, veranlasse
den adhvaryu), dıe beiıden UOpferlöffe. nehmen, und ZWAaTr) mıt folgen-
dem) nıgada:

„Agnı als hotar mOöge das hotar-Amt des Agnı kennen, kennen moge
dıe ut; gut (gesonnen se1) dır, Opferer, dıe Gottheıt 147 der du den Agnı  e

hıer macht ıne Pause 5ZUIM hotar wähltest“ 1: dies (letztere flüstere ern

DE Dann vollende den nıgada:) „Nımm auf 149 den Schmelzbutter ent-
altenden pferlöffe des adhvaryu 1 den gottgefälligen, den alle Schätze ent-
haltenden 15. Anbeten wollen WIT die anbetungswürdigen Götter, verehren dıe
verehrungswürdıgen, opfern den opferwürdigen” 152

Wenn dieser nıgada vollendet ıSt, spricht der adhvaryu: om Sravaya.
Der 153 agnıdhra 154 soll (zu diesem uruf) respondıeren. Beim utkara 155

stehend, versehen mıt dem Upferspan 156 un! dem mıt einer Graskordel 157

gurteten Opferholz, hat nach Sätyayana se1ın Anthitz nach en wenden.
(Er respondiıert mıit) stiu Srausat, wobei das plutiert 158

nde der kandıka

139 Analog Anm. 137
140 Analog Anm. 137
141 Analog Anm 137
142 Vgl R X, 158, E I 9, 9g ASv VI, I, 1  9 SankhGrS I  9 O,
143 Vgl R n Z 1  9 VIIL, 16, SankhSrS 1, 6, 1  9 SankhGrS He 4, A

ApSrS AAXIV, I 3; Nır. I:
144 Vgl R X, I2, 1 L, B I 26; SankhSrS r O, IO ApSrS XXIV, IS
145 Vgl R X, 53,
146 Anm E Z
147 Vgl IIL, I; 4, D 1, . 2 I SankhSrS }  > KätySrS IIL, Z

Vgl SankhSrS 1, 6,
149 EGGELING SBE XL, 139, Anm

Vgl I $ 51 Y, 63 4® e LA HE S 4, SankhSrS d 1  A
KätySrS I11, Z

151 Vgl I 3 S 9, Ö; 3 D 33 IIL, 9 4, 8 SankhSrS 6!
152 Anm. 151
153 Der anusvara 1n ägnidhram ist  i fehl Platze.
154 Anm. 114 I S
155 Anm. 1, n
156 sphya, KätySrS B d 39 VaıtS Z IS Par G LG speziell Zum

Ritual des Neu- und Vollmondopfers ApSrS E 3, 25, 1  9 i Z 4 ; IIL, 3,
157 samnahana, ApSrS 1, 58 9 II, 9;
158 Der Opferprozeß trıtt nunmehr 1n eın Stadıum, das der prayä)as.
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1D
Man bringt nunmehr) dıe Voropfer dar.
Diese SIN! fünf (an der
Er opfert 160 S1e einzeln, WEn dazu aufgefordert 161
Am Anfang einer jeden) ya]ya steht der agur-Ruf 188; AUSSCHOMM

beim anuya] 164
Der agur-Ruf besteht Aaus ye3 yajamahe 165 Stets erfolgt ZU Ende der

ya]ya) der vasat-KRuf.
Dieser ist lauter un kräftiger als die ya]ya.
Die Anfänge beider 166 plutiere 167
Ebenso das nde der ya]ya
Aus Diphthongen irenne den a-Laut heraus, sotern dıe Diphthonge

nıcht {i{wa unveränderlıch 168 der VO  3 Konsonanten gefolgt SIN
Eın visarga WIT| wWwWenn der vorletzte aut (des ortes) eın Vokal außer

ist,
11 (Er wırd uch dann, Wenn der vorletzte aut ist 169 das repha-

Charakter rag
12 Hat das VOL einem Vvisarga keinen repha-Charakter, fällt der Visarga

Aaus 170
Der erste ( Konsonant einer jeden Lautreihe WIT| 1n den drıtten der

jeweıiligen Reihe verwandelt 171) S
Beim (vor Halbvokalen 172) WIT! nasalıert 173

159 Der hotar.
160 rezıtiert.

Vom adhvaryu.
162 Eıne Rezitation des hotar, womıiıt ine VO: adhvaryu ausgeführte OUOpfer-

handlung begleitet wird; vgl SankhSrS I, E 3 KätySrS 1, S
163 Eıne Aaus einem Zustimmungsausruf des hotar bestehende Prälıminarie

ya]ya; das folgende sutra; 1 28; VII, Z EGGELING SBE ALIV,164 Eıne Reihe VOIN Nachopfern; 1m Neu- un! Vollmondopfer dreı Barhıs,
Naräsamsa Svistakrt; vgl I 6, 5 9 4 ; 1  ‚9 1  $ KKS I  9 4:

1, Ö: Z Ö, Z Ö 27 SankhSrS 1, K uch bei anderen Opfern gC-bräuchlich, dann jedoch VO  wn abweichender ahl.
165 Vgl Anm. 174 B
166 Des agur un! des vasat.
167 Iso ye3 yajamahe und vaö3sat,
168 Komm. umschreıbt acana mıt pragrhya. Ferner ıst nach dem Komm das

plutieren un twa al der Schluß eıiner yalya als 31ı rAUI sprechen.SänkhSrS L} Z Y
169 ach dem Komm.: ıtarah avarnopadhah, rephısam)niı Cetlt rıphyate.170 Insgesamt nach dem Komm.: avarnopadho visarjaniyah rephisam]nascabhavati lupyate.
LIX Iso iwa 1n der Gutturalreihe 1ın in der Palatalreihe 1n USW.
172 Komm
173 D 7—14 stellen einen Exkurs dar, der sıch lediglich mıt Ausspracheregelnbefaßt. Vgl SankhSrS D 2, DA

349



Nun reziıtiert der hotar:) 95  aa opfern 174 für dıe ZU Entflammen VOTI-

gesehenen Hölzer 175; mogen, Agn]l, dıe Brennhölzer die Butter verspelsen 176 ]
Vaußsat!“” dies ist der vasat-Ruf.

So (lautet) der erstie (prayäja).
EL Jedesmal nach dem vasat-Ruf spreche diıe Formel: ‚Kraft ist die

Stimme 177; Macht, Kralft (sejen) 1n mMI1r Einatmen un Ausatmen
Der vasat-Ruf ist nur bei Tage auszuführen.
Ebenso das anumantrana 179

20 Dies 180 ist das Beıspiel für 1ıne yajya 181
21 Der zweıte (prayaja) lautet: Tanüunapät, Agnl, verzehre die Butter 19;

(dies gılt ber nur, ) wenn sich nıcht Leute handelt, dıe VO  3 Vasistha,
Sunaka, trı der Vadhryasva (abstammen ) der Angehörige des zweıten
N 183 SIN

22 Deren (prayaja lautet:) „Naräsamsa, Agnl, verzehre dıe Butter 184 **
23 Die Upferspeisen mogen, Agnıl, die Butter verzehren 1 (lautet) der

drıtte ME prayäaja)
Die Opferstreu verzehre, Ö Agnı, die Butter 187; lautet) der vierte

(prayäja). Beim tünften (prayäaja) nach dem agur-Ruf geht mıt jedes-
malıgem svaha-Ruf dıe Gottheiten 1n der Reihenfolge ıhrer Heranführung
urch, wobei uch die vorher irrtümlicherweise) nıcht herangeführten wıe
festgesetzt (zu berücksichtigen SIN ann spricht der otar: ) „Heıl den
buttertrinkenden Göttern! Erfreut, Agnı, sollen sS1e dıe Butter verzehren 188 **

174 ye3 yajamahe, vgl AIX, 24 ; R 6! 11, 1 111, 3, I 2—3;
XXXI, 1  9 L, 4, K I  -& K I> 11, 28, 4; JII J: SB 3 B
20; XIL, 9 B I 3, 1  5 SV E d 6, d IT I 4 ; SankhSrS ” 39—40;
1L, Z 1  3 DST. AXIV, L3 5_‚ MänSrS I 4, Z 11 etc.. VaıtS XIX,

175 samıdh, vgl Par T Bn OE X 6, 9, ApSrS 1} S I I} 9;
176 Zum mantra vgl Asv 11, 3, O; SankhSrS I T L MäanSrS N I 2, O; ferner

1 I 10, ös IFE I; GE
177 AAAXVI, I1L, Ö, 9 E  9 $ 63 VaıtS XIX,
178 Anm PEF
179 Anm K
180 Nämlıich: agur, plutı nde der yalya und Anfang VOI agur, vasatkära

mıt plutı Anfang un! das numantrana OMM.
181 Der TStie prayäja ist  < hıermıit abgeschlossen.
182 Vgl 0> 1  9 10, S HE 9 P I E 6, 1, Asv II 3, 6;

SankhSrS 1 ( Z MänSrS V, 1, AA
Vgl Anm. I 3, sOowl1e SankhSrS E 7,
Vgl SankhSrS 1, 7,

185 Vgl änkhSrS E 7 sowl1e Anm. 182 L, I, 2L
186 barhıs.
157 Vgl Asv 11, Ö, sOowle SankhSrS 1, E: un: Anm. 182 . 21

Vgl Z L: X  9 1  9 1 I 10, ® IL, 4 ;
SankhSrS ” 7,
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25 Der hotar rezitiere ) alles Bisherige 189 mıt leiser Stimme 190
26 Ebenso nach der (Reziıtation des) Ssamyuvaka 191
DE Miıt mıiıttlerer (Stimme rezıtiere er) zwıschen den havıs- un! den

Svistakrt-Opfern 19%
28 Der Rest 193 wiırd mıt lauter Stimme (rezitiert).

„Agnı tote dıe Nıtras: 2 lautet) dıe anuväkya !° beim ersten
a]jyabhaäga, (während s1e) eım zweıten ”Du‚ doma, bıst der Herr des
Guten!  C6 196 Jautet) „Erfreut moge Agnı dıe Butter verzehren“ 197 ist dıe ya]ya
des ersten (ajyabhäga) „KErfreut moge Soma die Butter, das havıs verzehren‘“ 198

(ist die ya]ya) des zweıten (ajyabhaäga). Bei beıden (a]jyabhägas) rezıtiere
E“

nach dem agur dıe Anrufung der einzelnen Götter)
1le Götter), die Objekt einer anuvakya sınd, ber keinen praisa 199

halten (bekommen ber ıne Nennung 200 )  - iıne Ausnahme bılden die zusatzlıch
(verehrten Gottheiten).

31 Von den Z oma-Rıtual gehörenden (Gottheiten gılt 1es für dıe
zwischen valsvanarıya un patnısamya)]a (Auftretenden )*%,

Die beiden (ajyabhägas) 1mM Vollmondopfer heißen) Vrtra-tötend.
Wegen der Verschiedenartigkeit Charakter der anuvakya ist uch der

Name des a]yabhäga) einer Veränderung (unterworfen). Daraus ergibt sıch)
1ne Unterscheidung.

Die beıden ya]yas sınd jJedoch) unveränderlıich.

159 So versteht der Komm. atah. ber dıe diversen Tonstärken und ihre Ab-
stufungen g1Dt der Komm. dieser Stelle Näheres.

190 1, 9 2528 sınd iıdentisch mıt SankhSrS 1, 14, SE
191 Eın VO. hotar auszuführender Segensspruch ZU nde des Gesamtopfers;

vgl ApSrS IIL, T,
192 Iso 1ın den nunmehr folgenden Zeremonien.
193 Miıt dem samyuvaka Schluß. Das Opfer trıtt nunmehr 1n das Stadıum

der beiden a]yabhäga; Anm. L 3)
194 Vgl R N: 16, 3 E 1L, 746; X  9 9; I  5 d P 14

V, d O, I I1; 1  x X 1  9 I 10, J En ( GE 4,
1, A 11L1, D: O, I Asv I  9 Ö, Ö3 ApSrS XVII, I &; MänSrS V, 7 L,

4; S SankhSrS E Ö, E AIV, D2,
195 puronuväkya, Einladungsformel: die Gottheit wiırd VO der ihr ZUSC-

dachten Opferspeise ın Kenntnis geSseTtZL. Vgl LWa VIIL, E  r KKS Ya O;
n 4, FTS E 4, Z O, 3} E s IF1 20; HirSrS IJ I 30:

KätySrS E 9,
196 Vgl R E 91 9 I  , a 13, 5 In 1  5 E  9 10, LE 13, ÖR

e 4, O; 11L, I, 1 AsSv I  $ Ö, Ö; SankhSrS 1, 8, E3 MänSrS NS { .
197 Vgl I, I, ö 20n IL, Z 3, 2 IIL, GB O,198 Vgl IIL, 9 O, 1; SankhSrS 1: Ö,
199 Aufforderung des maıtraävaruna den hotar, die yalya rezıtieren ; vgl

SV V 4,
200 adesa omm
201 diesen Gottheiten Ist  an nach der Anrufung nıcht besonders opfern

omm.)
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Die beiden (äjyabhägas) 'beim eumondfest heißen vrdhanvant: „Agni
mıt dem alten AA 202 (und) ’JO doma, dich mıiıt Gesängen wiır‘” 203 Bıs hier-
her (hat) eın Zurückhalten der Stimme (zu erfolgen )*%,

Ebenso zwıschen ya]ya und anuvakya. Von Anfang bis Schluß der nıgada-
Rezitation und des Lobpreisungsspruch-Murmelns.

27 Das gılt nıcht, (wenn eın Zurückhalten der tiımme) für dıe Vollbringung
eınes Opferritus (schädlich wäre).

Bei einem Verstoß 205 flüstere „Mögen UuLls dıe (3ötter hıer heraus-
helfen!“ 206

20 der (er rezitiert ) einen anderen auf Visnu bezüglıchen Vers 207

nde der kandıkä

16
Die Gottheiten wurden genannt. Für S1e (gelten folgende) ya]yas un

anuvakyas: „Agnı] ist das Haupt: 2 ‚„Des Luftgebietes und des Opfers 292
„Dieser, Agnı, tausendfältig‘” #10; bzw. ‚„ Vısnu durchschritt diese (Welt) s 2
‚„„‚Dreimal der Gott durch diese Erde 42 „Von gleicher Habe. Agnı un!
Soma  o 2 „Ihr den Hiımmel diese estirne“‘ 214 ‚70 Indra und Agnı, kommt
mıiıt Labung: 2 „„Der dänger, Schutz durch Lieder suchend‘‘ 216 „Herbei,
ndra, den gewinnreichen Besitz: SEr „Du hast, Vielgerufener, dıe Feıinde
überwältigt‘” 218 „Der große ndra, der Starke: 411 „Mächtig bıst du,

202 Vgl R VIIL, 44, 1 TE 1061; II 1  9 I 10, g - 4;
JIL, I, { MänSrS V E E S SankhSrS 1, B,

Vgl R Z DE 1: I F LätySrS II , G: ferner K5, MS, AB, TB,
MänSrS, SankhSrS Ww1e in Anm. 202

204 hat außerhalb seiner Priesterpflichten schweıigen.
Gegen das Schweigegebot.

S Vgl R E ZE 1 4: 1024; AsvSrS R LE 1  9 Vs f Z I C d
ASvGrS 11  . 8 II SankhSrS AXIIL, R D VäsudevaUp L1

207 Es beginnt nunmehr die Darstellung der hotar-Pflichten bei den Haupt-
opfern

208 R VIIL, 44, b q hier pratika Aaus dıvah kakut
209 R D 3, q hıer pratika Aaus rajasasca neta.
210 RV F un
211 R E Z 17
12 Vgl R VII, 100, E I  5 14, I; I1 4, S D x Ö, Ö® d ASv

ITE Ö,
213 R E 93, U,
214 R I 93 u.,. el
215 Vgl R VIIL, 94, f SV I, 7: I; SankhSrS 3, LE AIIL, 2,
216 R NIT. 93 U,
217 R I K
218 R A, 180, U
219 R VIH,: 6, U
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n  ra durch heilıge Weısheit‘®* 220 Ist der upamsuyaja 221 ZN1-Soma DC-
richtet AD (ist rezıtieren: ) „ Agn1-Soma, der heute uch‘‘ 223 und ‚„Den
einen rug VO Himmel Mätarısvan“ 224

Nun ZU Dvistakrt (-Opfer). „Krfreue dıe verlangenden Götter, Jüng-
ster‘  ‚60 (lautet hier) die anuvakya.

„Die WIT den eın gutes pfer bereitenden Agnı verehren‘‘ ??7; „Agn]ı
gewahre 423 Nachdem das gesagt und die Gottheit 1m sechsten Kasus
apostrophiert hat, verbinde damıt Er gewäahre angenehme Wohnstätten‘‘ 23

So wiıird auch be1 den folgenden ( Gottheiten verfahren), aber VOT ıhren
(Namen) steht jedesmal nur) ayat.

Nachdem DISs den „Buttertrinkern‘ aufgezählt hat, (spricht er:)
„ Ir verehre die angenehmen Wohnstätten der buttertrinkenden Götter 8 die
angenehmen Wohnstätten Agnıs, des hotars Er verehre die eigene Macht 233
Durch pfer moge dıe 1Iränke opferwürdıg machen 234 Er, Jatavedas, nehme
dıe Opfergaben e das havıs, CÖ Agnlı, WE heute den Stämmen,
hotar des Opfers” 237 rezıtiert C ohne tem holen

der der Norm entsprechend 23

nde der kandıka

2 R X, I0,
221 Anm 1, 3,

Statt Vısnu.
223 R L 93
94 R 1, 93 b Es folgt nunmehr die UOpferspende Agnı Svistakrt.
2925 R X, s U,
226 Vgl. ıIL, 3, f 6, I
227 Anm. 174 1, I,

pratika aus ayad agnır agneh Dr1ıya dhämäniı V 21; AAAIIL, E
I  9 13 IS L 7, 3, 1  9 111 I, f d SankhSrS E: 9 Z MänSrS V, 1,

S,
Iso 1mM Genitiv.

230 Anm 91 e E
231 Vgl AXXIL

Vgl AAXLI 4 V. 21; I  9 1  3 7 K z 3: I I1L,
I, I O, 11, N

233 Vgl E D S 13 W1€e 1n Anm 2R
, Vgl 7 S 14, WI1Ie iın Anm. 2392 Im übrigen ist dieser mantra

nıcht Sanz klar.
235 Anm ZAZ, doch hne dıe SB-Stelle. Es ist adhvarän lesen.

Vgl AAIL, 46—47 ; XVI, DEn V  9 AL 1 I3 7 n
D O 15 IIL, In K 6, Ö, II Z

2837 Vgl R Va 13; 1  $ I 3, I3 4; I  3 10, D3 7E T 7 s 16;
ILL, s GE O, I2 z SankhSrS L, 9 Z MänSrS V, L n

schaltet nach jJeweıils einer halben ıne Atempause eın. Es be-
ginnt jetzt das SOßg. Abschneiden der 1dä
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I, 7
Nachdem sıch dıe beıden obersten Glieder des Zeigefingers hat salben

lassen 28 wischt S1e in Kıchtung auf sıch selbst beiden Lippen ab
(Er spricht:) „Von dır, dem VOIL Vacaspatı Geopferten, sSSe ich für

Labung, tfür tem  : 240 amı wischt er) das obere (Fingerglied) der Ober-
lıppe ab „Von dir, dem VOIl Manasaspatı Geopferten, SS5Cc iıch für Kraft, für
Ausatmen‘” *41. (damit wiıscht er) das untere (Fingerglied) der Unterlippe
ab

Nachdem Wasser berührt, mıt gefalteten Händen die ıda nN-
4  IN} un! S1e ın die linke and getan hat, umschließt S1e dahıinter mıt
der (anderen) Hand, deren Finger nach Norden gerichtet sınd, un! äßt dıe
avantareda abschneıiden 244

Zwischen Daumen und Finger nehme für S1IC. selbst ıne zweıte Por-
tion)

Die angefaßte (1dä) ergreift mıt dem Daumen und zıeht S1e heran.
Nachdem dıe Öffnung der Finger vollzogen hat Z ergreift mıt

der rechten Hand die 1da, (führt s1e) in dıie Höhe des Mundes der der Nase
un: macht (dabei folgende) Anrufung 247

„J1da 248 ist herbeigerufen mıt dem Himmel, dem brhat (-saman) un!
Aditya. Herbei möge uUunls Ida rufen mıt dem Hımmel, dem saman) un
Aditya. ]da ist herbeigerufen mıt dem Luftraum, dem vamadevya (-saman)
und Vayu. Herbei möge uns 1da rufen mıt dem Luftraum, dem vamadevya
(-saman) un! Vayu Idaä ist herbeigerufen mıt der Erde, dem rathantara
(-saman) un Agnı Herbei moge uns Idaäa rufen mıt der Erde, dem rathantara
saman) und Agnı Herbeigerufen sınd dıe ühe mıt der Miılch e Herbeıi

Vom adhvaryu. Vgl Folgenden äankhSrS A
240 Vgl e Ö, n 1  3 SankhSrS 1, 10,
241 Anm 240

Allgemein eın Miılch- der Butteropfer bzw. dessen Substanz N O
KKS V, S ALIL, 7 11, 910 U: I1L, f NI 9 23; S H. Z

I, i 4, I ( E d 1  9 HE: EL, 1  9 ApSrS ILL, _-
Eın bestimmter eıl der idä ApSrS HE Z D HirSrS I: OE 1  9 vgl

SankhSrS 1, 10,
244 Vom adhvaryu.

ß  M
WE - A R

n Der Sınn dieses sutras ist nıcht ganz kları die Übersetzung häalt S1IC. die
Auslegung des Kommentars.

amust!ı un:! der ommentar sınd ın cdieser Weise deuten. SR TE  pn —  A Z
247 Dıiıese führt dıe Bezeichnung ıdähväana.

,emeınt i1st Jetzt dıe (Göttin Ida als Personifikation der ıdaä-Spenden ; vg]
I 7, 1, 1 1, 4, d II E S F I Ö, E J 1IL, 6’ 3: I SB

VIIL, C a 83; 1  9 8, p V, f
249 Vgl 1, E E Z I  9 Y 1  9 XXVII, J” E 3, I: 24—295;

HE S 8, I: D änkhSrS E 12; E ApSrS XXIV, 14, 1 KätySrS JII
4, Im übrıgen ist diese ausführliche Ida-Anrufung ın der geschilderten Weise UT  BT  vr FEeINZIg ın der vedischen Literatur.

Vgl hSrS I) 11,
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E  K  B7  A
mögen mich die ühe mıiıt der Milch rufen 25° Herbeigerufen ist dıe Milchkuh
mıiıt dem Stier 252 Herbei mOoge mich dıe Miılchkuh mıt dem Stier rufen 2
Herbeigerufen ist dıe schmelzbutterfüßige Kuh; herbe1 moge miıch dıe schmelz-
butterfüßige Kuh rufen. Herbeigerufen sınd die hımmlıschen sieben hotar; her-
bel1 mogen mich die hımmlıschen sıeben hotar rutfen. Herbeigerufen sınd Freund
und eNOSSE 204 Herbe1l mogen mich Freund un (GGenosse rufen 250 Herbeli-
gerufen ist 1däa als Regen 4d6- herbeı moge miıch 1da als Regen rufen'  s 257 Dieses
Je1ise; Jetzt mıt erhobener Stimme: “I ä ist herbeigerufen herbeigerufen ist
Idä 259; herbei moge Uu1ls Idä rufen 60 Idä ist herbeigerufen &6 Die Manu-
JT ochter, dıe schmelzbutterfüßige, Miıtra un Varuna Zugehörige 262 das VOIL

Gott Brahman Geschaffene, sınd herbeigerufen 208; dıe göttliıchen adhvaryus
sınd herbeigerufen 264 herbeigerufen sınd dıie menschlichen 469 die diıeses pfer
tördern und den Opferherrn gedeihen lassen sollen Herbeigerufen sınd
Hımmel un: Erde, die beiden erstgeborenen, rechtwandelnden, göttlichen, mıt
(öttersöhnen ausgestattete: 26 Herbeigerufen ist dieser Opferveranstalter ZUrTrC

höheren (ötterverehrung 268 herbeigerufen reichlıcherer havıs-Bereitung Z69
An dıesem meınem havıs sollen dıe (Götter sıch erfreuen 270; dazu ist einge-
laden

Nach diıeser Anrufung verzehre dıe avantaredä, (wobeı spricht:)
S© Idäa freue dıiıch UuLNSCIECINHN Anteıl #72; SCOILE dıe Kühe un! erquicke dıe

251 Anm 250
25 Vgl H, 6, I C 111 D Ö, L3, 1; SankhSrS 1, 11,

Vgl 4, D Ö, E3 I SankhSrS 1, TE
Vgl I O, E 3; L, Ö, b 20 11L, I, 3, I e SankhSrS I

255 Anm. 250
256 Anm Z
257 Anm. 250
258 Anm 249
59 Anm 250
260 Vgl I  $ I3 D SankhSrS E L2;

Anm 249
262 Vgl I1, 6, &: I  9 L, d S Ö, E 26; I1L, J 3, IM Z

SankhSrS n 12
Vgl IL, 6, f; 4, SOnNs wWwI1Ie Anm. 262 hne die SB-Stelle

264 Vgl In O, E 4 ; I 13, IIL, I, Ö, 1  9 SankhSrS I IS
DPST IH,; D

Vgl II 6, f 4; 1  9 IS y M 1, Di IT1, . 3, IS $
an  khSrS I 12,;

Anm. 2653
267 Vgl IT Ö, 1: 9i I 13, 33 K Ö, L 41; IL, d; 8, 13: G Saa EaSankhSrS I} L:

Vgl 11 O, n I; 1  y 13, D: 1, 2Y; IL, G Ö, Av
I Z O SankhSrS e I IS X 9 7 ApSrS IL, Bn

Vgl I _S D SankhSrS L, I2
270 Vgl I1L, 3: 8! 13, 32 SankhSrS 1, 12,
271 Vgl 1  9 S s 11L1, I 3, 13, OS SankhSrS 12:
272 Vegl. 1L, E X F ApSrS ILL, Z 11
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Pferde 2738 Du herrschst über dıe Fülle des Reichtums. Verleih Ul!  N davon, gib
uUu11ls davon 274 Ööchten WITLr dır ınen Anteil erlangen 275 mıt SaNzZCH Selbst,
mıt AaNZCHI Körper 27 mıt allen Helden, mıt allen Menschen‘, (wobeı man )
sarvapurusah der sarvapurusah sagt.

nde der kandıkä

1, 8
Man 277 rein1ıgt sich un! bringt 11U.  - die Nachopfer 278 dar.
Er der hotar) legt seine gefalteten Hände inmıiıtten der Streuhalme un

äßt auf S1e W asser ıhrer Reinigung gießen.
Die achopfer haben als Anfang das Wort ‚„„Gott””
Die Satzschlüsse enthalten (eine Form des ortes) „genießBen : 279 E V A A U N A A
(Es g1 dreı *50 (anuyajas). - 7D S — — —E
Aufgefordert, rezıtiert s1e einzeln.
„Gott Barhıs genieße tür reichlıchen Erhalt der Reichtumsgabe 281 Gott

Naräsamsa genieße für reichliıchen Erhalt der Keichtumsgabe 282 Gott Agnı
Svistakrt2 der mıt Schätzen wohl versehene, der freundliche Dichter 254 der
wahr denkende, huldıgende hotar besser verehrend als ırgendeın (anderer) a A Ahotar a Agnı, welche Götter du verehrtest, welche du erquicktest, welche nrr D
sıch beı dem VOo  -} dır (ausgeführten) hotar-Amt begeisterten, laß dieses hotar-
Amt, das Gaben) gespendet hat un! den Göttern den Hımmel geht, beı
den (Göttern dieses Opfer erreichen 287 Und, Agni Svistakrt, hotar wurdest
du S} genieße für reichliıchen Erhalt der Reichtumsgabe beim Verehrungs-

273 Vgl R E 118, E AVIIL, {}
274 Vgl VE /9, 8 1, 5) 1  9 NAL: d ApSrS VI, A, äl

275 Vgl E: 4, 33 V, 4; 1IL, E J IS ApSrS HE Z H I  5 LO
f276 Vgl ILL, I 8 7; ApSrtS ILL, z 11

277 Miıt den anuyäjas beginnt Jetzt eın Abschniıtt des Opfers
278 Dıese kommen 1n verschıedenen OÖpfern un:! unterschiedlicher ahl En

Beim Neu- und Vollmondopfer sınd dreı vgl SankhSrS I! 13,
279 Wz
280 Die Dreizahl 1Ur 1mM darsapürnamäsa-Ritual.

Vgl 1  9 10, 13 D X  - 1 ILL, , 9, O, 14, L g
1  9 SankhSrS 13, 1; MänSrS N n B 3,

282 Vgl I1L, 6! 14;, Z SankhSrS L 3, A MänSrS V, E Z
Vgl &. 5  9 45; ILL, P CS _ 1 F, Ö:

XIX, 1  > X 1 II  5 C d 29 FE O, 10, 14;, 20, s ILL, J 9 6,
13, I SankhSrS 5 P

284 Vgl I 10, o XIX 1  9 111, J 9, 6, I 14, SankhSrS
8 3:

285 Anm 284
Anm 284

287 Anm 284
288 Anm 284 3
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spruche (Er soll dıes hne Pause (hersagen der beı atsata eC1Ne Pause
machen 290)

nde der kandıka

Zum suktaväka 201 aufgefordert (reziıtiert er:) ‚„„Dies Himmel und
Erde 1st gut geworden Wır ftörderten den suktavaka WIEC den Verehrungs-
spruch öchten WII dıe Sprücherede vollbringen 205 Agnl, du bıst dıe
Stimme des Hymnus beim Zuhören VOoO  - Himmel un! Erde 206 Freundlich
dır be1 diesem pfer Opferer Himmel und rde 297 dıe den Hausstand
n spendenreıich sınd 298 unerschrocken unergründlıch 499 11e SCIAUMI1IYC
Weide haben und furchtlos machen dıe den Regenhimmel besıtzen Wasser
StiItromen lassen 301 wohltätig un! erquickend sınd reich Kraft un! Miılch-
trank mıiıt gutem Wandel auf allen Wegen 304 Mit dem Vorwissen dieser
beıden hıer macht 1Nie Pause Dann redet dıe Gottheiten 306

ersten Kasus 307 „An diesem Opfer erfreute sıch wuchs und CT-

Jangte höhere Macht fügt hınzu
So auch) dıe übrigen (Gottheiten)

Anm 284 hne die Stelle A4us SankhSrS
Diese Deutung gıbt der Kommentar Nach diesen dreı Nachopfern folgt

1U  } der SOßg, suüuktavaka.
1 Bestimmte Sprüche ı darsapürnamasa- un:! paSu-Rıtual, ApSrtS IIL, 6,299 Vom adhvaryu.
SS VEl IS 116; 9; 5;  S IV, I SB I, 9, 1, 4; 1, 510 -äankhSrS 1  9
294 Anm 293

Anm 293 hne un:
Anm. 293

297 Vgl SankhSrS Sons WI1IC Anm 29%
20908 Vgl SB I SankhSrS I

Anm 298
0 Vgl 9, 1, 6, ons WI1C Anm. 2098
301 Vgl RV 6  9 d 11  9 O17 11L, s 10, Z SB I, 9 _- SankhSrS

1;-14; 5:
)2 Vgl un! Sanıkh WI1e Anm 3()1

Vgl 1 1 SankhSrS E 14, Varıanten Vedıic Concordance.
304 Etwas freı übersetzt ; vgl I1,; 6, 9g, SE I  8 L3, 9; 1, 9; E

I1L, 55 1  9 Z SankhSrsS I, 14,
305 Anm. 304

Im ext steht der Sıngular das folgende SULra
307 Iso Nominativ

Nämlıch Agnı Im übrigen muß ajusata heißen.
= Vgl 1 13, SB I  > 9, L, 9—10; 1L, D 1 2 ASv ILLE 4, F

VI E, 9 SankhSrsS I, 14, D 1 N: } 9} MänSrS V, 4,
950 Va M5S I1V, 1 SB I, 9; 1, 9—10; 5 I, 10, 2. Asv I, 9 Q

SankhSrS e 14, B
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99:  1e€ beiden machten‘, „Ssıe machten“ (ist) Je nach dem Sınn (zu e7Z1-
tıeren 311)_

Von einem upamsu -Opfer) ıst das Notwendige schon) gesagt ö12
Nachdem dıe Hauptgottheıten 313 rasch hergesagt hat, (spreche er:)

„Die buttertrinkenden (ötter erfreuten S1IC. der Butter 814; S1e wuchsen 315

un! erlangten höhere Macht S16 Agnı 317 erfreute sıch durch das hotar-Amt
diesem havıs S18 wuchs 319 un! erlangte höhere Macht. Er moge gedeihen
beı dieser den Göttern gehenden Anrufung %, Dies erhofft diıeser ÖOpfer-
veranstalter N .321 ** Nachdem dessen beıde Namen leise 1n der Nähe des
Lehrers geNannt hat 322 (fährt fort:) „Leben erhoi{f{ft 3i gute Nachkommen-
schaft erhofft 324 Reichtumsfülle erhoi{{ft C Überlegenheit über seıne Standes-

erho{ft 320 künftige Götterverehrung erhofft 3i reichlıchere
havıs-Bereitung erhoi{{ft 3i himmlısche Wohntstatt erhofft alles An-
genehme erhoi{{ft 329 Was durch dieses pfer erstrebt, möchte das E1 -

Jangen 330 darın gedeihen 33 mogen ıhm das dıe (Götter geben 33i moge Gott
Agnı das VO:  w} den Göttern erbıtten (und) WITLr Menschen VO  — Agnı 334 Was

311 Be1i Götterpaaren (Dual) der mehreren Göttern (Plural) ıst obıger
suktaväka entsprechend verändern.

E 3,
313 Anm ’7 1, I

Vgl I 1 9: E 1 III  3 I, 1  9 4; SankhSrS 1, 14,
315 Anm. 314
316 Anm. 310 9,
317 Statt agnıhotrena ist besser agnır hotrena lesen, wı1ıe auch außer alle = l © aa 8 A E . 5

Parallelstellen haben
318 Vgl L 13, Y: 1, 9: 10; änkhSrS L 14, agnıhotrena hat

IIl  9 10,
319 Es ıst avivrdhata lesen.
0 Vgl I 13, 9 L 9, 1, 1 ILL, d 10, &; äankhSrS E 14,
3921 Anm. 420 und ferner I5 9 f Asv I  3 A 9; MäanSrS 3, 4,

ach dem Komm geschıeht das dann, WEenNnn der Opferveranstalter Lehrer
des hotar WAarT.

Vgl LE O, 9, [3 I 13, 9: IIL, 3: 10, 4; ankhSrS 1, 14,
Anm. 323 zuzügl. 5: 9, 1,

Vgl IL, O, 9, I 9, 1, 1  > HE, I, 10,
Vgl 9; E 14; IIL, S 10, 0 SankhSrS 14,

327 Vgl 1, 1 SONS wI1e Anm. 2326
328 Vgl E 1 113  9 I, 10, 0 ankhSrS 14, 1 ApSrS VIUIIL, S

An 7 I2 21
Vgl I I3 Y HE 9 1

330 Vgl Anm. 329 zuzügl. 9g; 1  9 SankhSrS E 1 Es ist mıt den
Parallelstellen asyät lesen.

Vgl Anm. 330
32 Vgl 1, 9; D I sSons wıe Anm 443()

Vgl IL, O, 9 5  9 13, 95 E S I 1 I: 1 9
SankhSrS I 14, Der avagraha ist  S streichen.

334 Wiıe Anm. 233 ohne un: Sankh.
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geopfert un ist 335 Himmel un Erde SCn uns beide VOT der Not
schützen 336 Hierher (führe) der Weg des Heiıls 3371 Diese Verehrung den
Göttern!“‘ 338

nde der kandıkä

Zum Samyuväaka 339 aufgefordert 340 ( rezitiert der hotar —— „Wır wunschen
U1lS Glück un Segen“” 341 der Art anuvakya doch hne 342

Der adhvaryu überreicht ıhm nun) den veda 344

Den nehme gen und spreche i „LKın Grasbüschel bist du S45 als
Grasbüschel INOSC iıch erlangen 3461°*

„Auf MI1t dem Leben‘‘ 347 damıt aufgestanden, sıch westlich des
garhapatya (-Feuers) nıeder: ort) opfern S11 348 Butter für Soma, Ivastar,
die evanam Patnyah un Agnı Grhapatı.

„Schwill d mıt dır VCEIEINISE siıch‘" 349 Miıt dır zusammenkommen sollen
die Milchtränke die Guter‘“ 350 „Hierher den erstgeborenen ] vastar‘‘ 351
„Diesen unseren Samen der gedeihlıch ist‘“ 352 „Der Götter (Gattinnen sollen
willig unlls behüten‘: ® (1n) ‚WC1 ( Versen) „Agni 1STt der hotar der Hausherr,

335 Vgl 1  3 13, 9; SB I, 9, 1, 20; 11L, S 10, SänkhSrs I, 1  5 Es
IST mıt den Parallelstellen vitam lesen.

336 Anm. 225 Es ıst amhasaspaätam lesen
337 Vgl SankhSrS

Vgl Es folgt der samyuvaka
Vgl diesem degensspruch ApSrS 111

340 Vom adhvaryu.
341 Vgl VE  X, 191, 15 I1 6, :  9 Z SB I 9; K 26; 9 d IETFA S I ASvGrS III R s SankhGrS I  9 9- 9 Rvich I 24, O; Nır. 1  9 ABE
342 ach dem Komm aıkasrutya-Manier, Anm 51 n343 Hıermit beginnt dıe Beschreibung der patnısamya)as; vgl SankhSrS 1,344 Grasbüschel, verschıedenen Opfern ZU Fegen der Öpferstätte und

anderen Oblıegenheiten gebraucht; ApSrS } O, : KätySrS SS VEl 151:,6,4 4° 746  5 KS V, 4; MS 143  . YVS H. Al VKSB I, A 23 VI,; 7  9 A  Sv T, L1 E: SankhS$SrsS I, [3 1 KätySrS I, S 22H18A ApSrS IIL, 10, S I 1 MaänSrS I  5 &, 9 4, F346 Die Stelle ist uch SCH des mıiıt veda betriebenen Wortspiels nıcht
ganz klar.

347 pratika Aaus ud u SVayusa; vgl 111  ‘9 ÖT, 1 z 8, L VI,L, B KS IIL, Ö; MS I, Z 6; VS IV, 28; K  9 R I SB IIT, 3, S 1 TA IV,42, 5! Asv I, B: 2  9 ApSrS X, E 9; ParGrS FE  9 E, 1 ApMP I  ‘9 R 11; Vaıt>S
XL, 1 KaätySrS VILI  > 9 9 MänSrS IL, E 1 KausS AAXIV, SE HırGrS 1,A0 20 97A7 41O0;

348 hotar, adhvaryu und agnıdhra
349 RN-I, 9 1  9 1 SE4
350 RV IL, 91 18 u.a.
351 RV I, L3 10 u.a

)4} f 5 Fgı i

352 ILL, 4, 9 Nl 7 Zu lesen ist tan Nas turıpam.
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ıst der König“ „Agnı ist der Opferführer, nıcht alternder Vater‘”355

So lauten dıe patnısamya)as 356

Wenn INan Nachkommenschaft wünscht, möge INa  $ für Räkäa, Sıinivali,
Kuhu VOI (Agni Grhapatı opfern.

‚„Die Raka 35 ”0 Sınıvali ' ® 99  1€ Kuhu iıch‘“ 359 Dies sınd jeweıils als
Paar die un: anuvakya

„Kuhü dıe gut wandelnde die mıiıt Wissen handelnde 360 rufe 1C. bej
diesem UOpfer die gut anzurufende 361 Sie gebe uns den guten Ruft der
Ahnen Dich Göttin, wollen WIT mMi1t havıs verehren 363 uhuü die Gattın
der (Götter der Unsterblichkeit 364 verehrungswürdig, INOSC S1e hören VO.  -

unseTrer havıs-Gabe 365 Dem Frommen verleihe S1Ee reiches Glück 366 dem
ÖOpferer gebe LE Reichtumsfülle Er lasse dıe Butter auft Handfläche
hinab geben 367 un nachdem dıe 1da angerufen hat sSSsSe dıe an
( Opferspeise) auf

Kın Samyuvaka kann erfolgen der uch nıcht
nde der kandıkä

11

ach der Übergabe des Grasbüschels dıe Gattin veranlasse entweder
der hotar der der adhvaryu S1e sprechen „Eın Grasbüschel bist du 370

Erwerb biıst du 371 Möchte iıch erwerben 372 Du bist diıe Lat 373 du bıst das

RA 13
355 RV V.4.2u.a

Das Hauptanliegen der 1ST die Gewinnung VO  - Fruchtbarkeit un ach-
kommenschaft auch ApSrS 111 Die antras und sınd anuvakya un:

für oma un!: für T’vastar, der durch dve angedeuteten Fort-
setzung für dıe evaänam Patnyah und für Agnı Grhapatı

pratika Aaus raäkäm aham suhavam ustutı huve 11 22
pratika aus sıniıvalı prthustuke 11 32

359 pratika Aaus kuhüm ham sukrtam vidmanäpasam VII 47 vgl
I® 11 %:

0 Vog] VII 47 11L F X111
SankhSrS Vaıt 1 Nır SC

361 Anm 260 hne VaıtS
362 Anm 261 hne un KS

Anm 261 hne
AF 47 SsSOoOnNns WI1e Anm 260 hne VaıtS und Nır

365 Anm 264
Vgl 111 11 SankhSrS

367 Vom adhvaryu
368 S. I. 10

Des Opferveranstalters
370 Anm 245
371 Vgl IS I KS V. 4 XXXIX SankhSrS I 12

ApSrS XVI KausS GVI
379 Vgl IS I KS5  A ApSrS IV
373 Vgl XXIX SankhSrS 12 ApSrS XAVI

353
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Tun 374 Möchte ich handeln S70 Du bist Gewinn, du bist Gewinner; möchte ich
gewinnen 576 Schmelzbutterreichen, häuserreichen 347 Reichtum, tausendtälti-
DCH 378 starken, gebe das Grasbüschel 37?. Durch den viele existieren, der eın
Herrscher über die Menschen sel, den 11 iıch gewinnen, Nachkommenschaft
mOöge iıch gewıinnen; dich ZU. Wunsche

Sie berühre mıiıt der Spitze des Büschels die Nabelgegend, wWenn S1E ach-
kommenschaft wünscht.

Dann löse ıhren Gürtel (und ;preche „Dich löse ich VO  e} Varunas
Fessel“‘ 381

Westlich VO garhapatya (-Feuer) legt den Gürtel) zweıltlach mıt der
Schlaufe nach Osten und tut darauf die Büschelgräser, deren Spiıtzen nach
Norden (gerichtet sind)

Davor (stellt er) eın gefülltes 382 mıiıt den Büschelgräsern ın Kontakt
stehendes Gefäß

Nachdem S1e Erorıfien - hat, lasse S1ıiE sprechen: „Gefüllt bıst
du 385 bıtte se1 gefüllt für mich 3} gut gefüllt bist du, bıtte sSe1 gut gefüllt für
mich; gut bıst du bıtte sel gut für mich 888; alles bist du 389 bıtte se1l alles
für mich 390; unvergänglıch bıst du, vergehe nıcht für mich‘“‘ 391

Dann, während Aus dem gefüllten eia Wasser in die Himmels-
gegenden sprengt, läßt dıe (ebenfalls) Sprengende SCN „In der östlıchen

374 Vgl SankhSrS 15;
375 Anm. 2373
376 Anm 373 zuzügl. ParGrS ILL, 16,
377 Vgl 1, 6, 4, 7 4, 6; V, 4 ; 1, 9n SankhSrS _ 15,
378 Anm 2377 zuzügl. I1L, { d 1  3 Ö, IS ApSrS I1 2U, O MänSrS

E 3, DE 21
Vgl L: 6, 4, 4; SankhSrS FD;
Vgl. I1L, 4, D 3, 4 ; XIIL, 11—-12; 11, d Asv 13, J

SankhSrS I) 15; 1 ApSrS XAIX, L7 9; KausS N
381 Vgl R 85, .

ach %: I: mıit Wasser.
ach dem Komm annn sıch HULE die Frau handeln: taäncabhımrsantim

vacayet.
384 Gefäß der W asser, bleibt unklar.

Vgl 1, 3 UE V, I; XAXXIL, 9 4, IS NI 9;
SankhSrS I  9 I:

Anm. 183 hne
387 Anm. 286 zuzuügl]l. 7, I, Z II, LAn 1 4, 6; SankhSrS 1

M, 33 VIIL; Z 3; ApSrS I 1 Ö: N  3 }8, MänSrS 4, 3, [ KausS
X  VI,

388 Anm 2387 außer 11, 6, 1 1 4,
Anm. 285 hne AAXAALL, und
Anm 389

391 pratika Aaus aksıtiır ası m. ksesthä amutramusmımlloka ıh. Ca, vgl
VS J; VSK IE 3, Ö3 Av I, 1  9 SankhSrS I 9 PE 3; KätySrS HE,
Asv hat eıne leicht abweichende Fassung.
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Hımmelsrichtung sollen S1C. (Götter (und) OÖpferpriester reinıgen 3 ın der
sudlıchen Himmelsrichtung sollen sıch Monate und) Ahnen reinıgen 393 ın der
westlichen Himmelsrichtung sollen sıch Häuser und) ıch reinıgen 394 ıIn der
nöordlıchen Himmelsrichtung sollen sıch dıe Wasser, Gewächse und) Bäume
reinıgen 395 1M Zenit soll der sollen sıch Opfer, Jahr (und) Prajapatı reinl-
gen  .. 596

Nachdem dann die gefalteten und aufwärts gerichteten Hände der
ın un! seıne eıgene lınke Hand) unter den Gürtel gelegt hat, lasse CI,
während das volle Gefäß ausgleßt, (sie) n „Niıcht mochte IC diıe Nach-
kommenschaft weggiebhen 397 Die ıNr u1lls begleitet, uch mOge iıch 1nNns Meer
gjeßen. Euren Weg wandelt ihr.“

Nachdem die Halme des Büschels der Spitze ergriffen hat, STITEUL
S1Ee mıt der Linken ununterbrochen und hne S1eE Aaus der Reihe bringen 393;

dabe1ı geht VO gyarhapatya ZU ahavanıya (-Feuer; dabeı spricht er:) „„Das
Gewebe des Luftraums ausspannend, folge dem Glanze nach‘‘ 400

Nachdem den Rest 401 nıedergelegt hat, hält sıch nordwestlich VO

ahavanıya auf Er bringe aus der Butterschüssel 402 mıt dem Opferlöffel *93 dıe
Allsühneopfer dar mıttels (solcher) mantras, die Schluß den svahäa-Ruf
enthalten (müssen), WE nıcht schon ım mantra selbst) angeführt 1st.

11 uch wenn ırgendeine (Zeremonie) hne Aufforderung (praısa ıst,
opfere 1n dieser Weise 404

12 Ebenso (geschieht es) beı einem nıcht näher bestimmten Opfer, beım
Anlegen 4U un!| beim (unmittelbaren) Gottesdienst.

„Flınk bıst du, Agnı, un freı VO  - 'T adel 497 Wahrhaftıig, du bıst
fliınk 408 Durch flinke Kraft 409 hast du flink dıe Upfergabe g-

Vgl O, I, 7: I, 85 Y I; XX E 4, f SankhSrS
I  9 11, 4; ApSrS 1  9 14, 4; MänSrS L, 4, 3,

Vgl V, Q E 4, Z SankhSrS I  9 II
Vgl 1, 6, 3 Z sSonNns w1e 1n Anm 20932

Anm. 394 6 Anm. 394
Etwas freı übersetzt.397 Vgl V1, L 11

bhänum ist lesen.
400 Vgl R JI Hiermit schließen dıe patnısamya)Jas ab Es folgt ıne

Sühnezeremonie.
401 Der Grashalme.
402 sthaälı
403 u  ‘9 vgl ApSrS I I3 1  9 KätySrS I: 3,
404 1Iso mıt svähä Schluß der Rezıtation ( Komm.)
405 Nämlıch das Schöpfen mıt dem SIUVA nordwestlich VO ahavanıya omm.

Von Haolz 1Ns Feuer.
407 Vgl V, 4; XX 4 ; XAXIV, 1 4, Ö; SankhSrS 111 19; S

KätySrS XXV. II ApSrS I: 11, 2 AIV, 1  5 s MänSrS E B I, 2U; KausS
V, 1  5 V  9 4 ; ApGrS I: 3 1  9 HiırGrS 26, 1 ParGrS 1, 2,

408 Vgl V, 4; XXXIV, 1  3 K 4, g ApDMP I O sSOWI1e Sankh, Käty,
ApSrS III, KausS und Hır nach Anm. 407

Vgl SankhSrS 1L, 19, KausS N 1  9 V  ‘5 Die weıteren Parallel-
nach Anm. 407 haben übrıgens manasa,
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fahren 410 Als Flınker 411 g1ib unls Medizin 412 Heıl! Mögen unsSs dıe Götter hıer
heraushelfen‘‘ 413 Und dann mıt ZWCC1 vyahrtıs 414 . bhür heıl, bhuvah heıl
SVAar heıl, bhür bhuvah SVAaT,  9 heil!®®

Nachdem geopfert, mıt dem Schlußgebet 415 verehrt und auf dem
tirtha 416 dıe UOpferstätte) verlassen hat (ist er) VO:  e Verpflichtung frei

„Om sc1 INr und SC1I IN1T, dır Opfer, SC1 Hıinzufügung un!
Minderung Was cır N1S 1ST das SC1 dır hinzugefügt; Was dır über-
schüssıg 1ST daran SC1 cır Minderung (lautet) das samsthaä Gebet 417

Dies sind die Pflichten) des hotar

nde der 14 kandıka

NI
Nun (folgen dıe ufgaben 418) des brahman 419

Die für das hotar-Amt über Mundausspülen, UOpferschnur und Sauberkeit
(gegebenen Vorschriften gelten uch hier)

Bei allen eremoniı;en ob die Priester) festen Standort en der
sıch umherbewegen (schaut er) VO  - Suden AUuS (zu)

Die Himmelsrichtung außerhalb des Altars, wohınn S1C dıe Priester)
wandeln o  n 1ST die östlıche

Bei Handlungen hne mantra (besteht) dıe Wahl des Stehens der Sıtzens
Bel stehend (dargebrachten) Upfern dıe hne vasat-Ruf sınd (kann

stehen der S1tzen 420 )
Ansonsten INOSE sıtzen
Mit den Daumen zusammengelegten Händen geht der Außen-

Iınıe des ahavanıya ST Feuers) entlang und seize sıch Suden auf kusa-Gräser
Nachdem sıch gesetzt hat flüstere „Brhaspatı setzte SIC. als brahman

auf den brahman-Sitz 421 Brhaspatı, schütze das Opfer: 422

410 Vgl K5S 4 ; XXIV, 1  5 E 4, O 11  9 4, 1 SankhSrS HT: 19;
ApSrS JIL, 11, 2 Kaus$S 1  3 N  9 4 ; ApMP I 4, 1  9 HırGrS 1, Ö

411 Im ext fehlt der avagraha.
412 Anm 410 zuzüg] KätySrS Z  < E: ApMP I HırGrs 1
413 Anm 205
414 Gemeint sınd hler dıe rel Ausrufe bhür, bhuvah SVAar Miıtunter bezeichnet

das Wort uch fünf andere Formeln,
415 ach dem Komm als Suhnezeremonie dienend
416 5. I
417 Die Übersetzung dieses antras 1ST nıcht ganz sıcher; S1C iolgt dem Vorgang

HILLEBRANDS.
418 Die Parallelstellen SänkhSrS IIL, 71 un! AABEr weıichen VO: Folgenden

nıcht unerheblich ab.
419 die Anm zu 1
420 Diese Deutung gıbt der Komm
4921 Vgl KausS 111 (1

Vgl 111 ApSrS 111 MänSrS V 2 sowie Anm 421
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Dieses gemurmelte Gebet des brahman (gilt) beı allen Opferhand-
lungen, SC1H S1t7 beım Feuer ıst

11 Von dem Niedergelassenen äßt 423 SIC. dıe Erlaubnis erteılen 424

Nachdem VeEeIN! hat C brahman dıe Wasser werde ich VOI-

antragen‘“ 426 soll flüstern „Dhür bhuvah SVal, VO  — Brhaspatı angetrieben“ 427

Dann soll M1T Prallaya dıe Erlaubnis geben
Entsprechend dem Jjeweılıgen Rıtus soll 428 dıe Erlaubnis geben
Das PIalaVvVa uUuS’  S (ist) laut (zu sprechen)
der das Was nach dem Pranava ( gesagt WIT!
Von h  1er bıs Aufruf den UOpferspeisenbereıiter soll schweigen

17 Im pasu Rıtual ıs ZUT Waschung
Im SOINa Rıtual den mi1t pfer VO  _ heißer 11C un den

mıi „Über-Aufforderung“ 431 beginnenden (Zeremonien) Dıs ZUI

subrahmanya Formel)
Sowle) VO. prataranuväka 432 bis un antaryama
Be1i der Indra Nachpressung bıs ZU pfer

21 Bei tOLras Vo UIru DIS ZU Vasa: Ruf
22 Während der D  IN * ra stotras) bıs ZU Schluß 434

Und bei allen (Zeremonien), denen antras vorkommen
Im übrıgen (verhält sıch ) W16 der hotar
Und beı der apattı (genannten Suüuhnezeremonie 435 schweigt auch))

26 Aber uch 1n das Feuer mMit dem SOMa vorwärtsgeführt WIT! 437

usSs  s dort (herrscht) Schweigen 438

27 Von Suden her wandelnd lüstert die mıiıt „Der Schnelle S1C. schär-
fend“* beginnende Hymne

28 ach vollzogenem ichniederlassen usSs  = WI1Ie gesagt 441

Der adhvaryu
424 Zum Forttragen der pranıta Wasser S Anm Q
425 Der brahman

Vgl KaätySrS I1 ApSrS 111 MänSrS VaıtS
I1  l

427 Vgl Anm 425
Der brahman

429 Eıgent] Anweisung
gharma

431 atıpraısa vgl SankhSrS 17
432 S Anm 129 zu I
433 der purodäsa-Kuchen (Komm
34 Komm glossiert udre mı1ıt samap(tı
435 Komm

Vom ähavaniya Hochaltar
437 Diese Zeremonile heißt agnNısomMmapranayana S SäankhSrS ApSrS

X
Iso beı allen MmM1t dieser Prozession zusammenhängenden Rıten

439 pratika AaUS sSu. $1SAnNnoO vrsabho bhimah 1083
440 Am Feuer der Anm 437 erwähnten Zeremonie
441 Wiıederholt die Hymne AUS dem etzten SuUutLra
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29 Es gıbt ber beim soma- I’ransport kein (Gebets-) Flüstern des
brahman.

Im übrıgen (kann auc. eın Nıchtschwatzhafter, der das Schweigen
bricht, als gegenüber dem Upferhergang aufmerksam gelten).

31 Wenn ın einer eremonie be1l einer mantra (-Rezitation) iıne Ver-
wechslung festgestellt der bemerkt der erkannt wird, vollziehe während
der Rede ıne UOpferung ahuti)

32 Wenn der Fehler) bei einer (vorkommt), mıt bhür 443 iIns garhapatya
(-Feuer); WE bei einem yajus, mıt bhuvah 444 1Ns üdfeuer, bei Somaopfern
1Ns agnıdhrıya.

Wenn der Fehler) be1 einem saman (vorkommt), mıt svar 445 1Ns
ahavanıya (-Feuer); wenn bei allen Veden) der unerkannt (geblieben), mıt
bhür bhuvah SVl ebenfalls 1Ns ahavanıya 447

Wenn VOI den Voropfern Kohle außerhalb der Umlegehölzer 449

nıederfällt, dann belege S1e mıt dem Stiel des Opferlöffels Ü und spreche:)
„ Versenge nıcht, nıcht das pfer 451 nıcht der Opferherr 452
Verehrung se1 dır, 11n du kommst 45 Verehrung, Q Rudra, W du hıinweg-
gehst 4: Verehrung, du dich niedersetzest“‘ 455

442 brahmaj)apa.
443 Vgl XXITL, ö53 AAXAXV, 1 I1 A 32, R 1 n D2 34,

4"‘) VIITL, S O; VI,; 1  9 1, 1: SR A 1: n S 2, s I K 4, 11—13;
XL, 1, 6) Q Ö, O; _ 1  %® JUB L, I LD O; 1  9 28, IS Av V, 2
9} L1° SankhSrS IL, f [3 ApSrS I E 11 2! 1 9 4; XIV, 32, ( AVI, 235 I
X  ‚9 P 1  $ AAL, 17, 11 MänSrS IS I, B 1  „ KätySrS AVII, 4, 1 XXV, I
4, s SankhGrsS I 1  9 4; GobhGrS I 7, D I p KhädGrs I 1, 1
MänGrS 11, E 1  9 ApMP II, 14, 9

444 Vgl VII, 1  9 XAAILIIL, 83 V, d2, 34, 4—9; VI, 1  3 L, E: J. Z
11, 4, 11—13; AT 5 6, s Ö, 6; 1, 1  9 JUB E T 23: O; I  >

2 -& n Av X E 1  9 ApSrS IX, 16, 4 ; XIV, O2 I AVIIL, K E X  9 ID 1  za
L7 I MänSrS 1, 3 4, I; KätySrS D O; VaıtS AVIIL, Q GobhGr5

II 73 9i ApMP IT 14,
445 Vgl AAIL, Ö3 Y 3 9 34, 4 —  9 VE 1  9 1, S 5) A IL,

1, 4, 11-13; AI  9 P 6, P 3, O; z  9 A E 1  9 SV x @, 1  9 SankhSrS
E: 1: $ LätySrS VIIL, 13, IS ApSrS I 16, XIV, O2 / AVII, 3, X  ‚9
15, 1  y AAXIL, OE ba MänSrS 1, I, 4, 1 KätySrS XXV, E 8; VaıtS AVII, 5i
JUB I 1, 9 1L, 3, 6! I  9 28, J3 GobhGrS I  9 * g ApDMP IL, 14,

446 die überaus häufigen Parallelstellen dieser Formel ın der Vedic C(‚on-
cordance.

447 K 1 b 231—33 gehören den somapräyascıttas.
448 prayäjJa, I, I, 1ff.
449 Um das äahavaniya-Feuer gelegte Hölzer, meist dre1; sıe werden als parıdhı

bezeichnet.
450 STUVAa, Anm. 403 E LE
451 Vgl IIL, 7: E [3 ApSrS I D

Anm 451
>5 Anm 431 un!: &I: 2, 4,
454 Anm . 451.
455 Anm. 451 und MänSrS N: I
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„Schädige jenen nıcht, schädıge jenen nıcht‘‘ 456 (spreche er) ferner,
wobeıl CI, dıe Himmelsrichtungen durchgehend, den adhvaryu und den Opfer-
veranstalter anführt, WEell die Kohle) nach Osten (gefallen ist); den brahman
un den Opferveranstalter, WEn nach Süden; den hotar, dıe (Gattin des pfer-
veranstalters) und den Opferveranstalter, wWwWenn nach Westen; den agnıdhra 457

und den Upferveranstalter, WEenn nach Norden.
Dann schleudere diese ( Kohle 1Ns Feuer un spreche:) „Ich ergreife*®

das pfer Aaus dem Schoß des Verderbens und übergebe als 1iıssender
den Göttern 460 Hundertfacher Besitz treiflicher Nachkommen soll uNs hiıer
erfreuen 401; Ö Götter, gewährt mir Schutz 462!“

237 Er begieße es 463 ( mit Opfersubstanz *%) : „Der tausendhörnıge Stier
Jatavedas 465 dessen Rücken aus sStOmMaAs besteht, der Schmelzbutter hat, der
Wohlansehnliche soll uns als Verletzter nıcht schädıgen. Ich beschließe, ich
verlasse dich nıcht 467 Rindergedeihen und Heldengedeihen gewähre uns 4
Heıil!*®

nde der kandika

}
Auf das herbeigebrachte prasıtra schaut 470 (mit den orten:) . Mit

Miıtras Auge schaue ich dich 471 Auf des Gottes Savitar Antrieb ergreife ich
dıiıch mıt den beiden Armen der beiden Asvıns, mıt den beiıden Händen
Püsans Nachdem mıt gefalteten Händen erhalten hat, (spreche er:)
„Auf der Erde setze ich dich, ın der Adılti Schoß Nachdem
auf den kusa-Gräsern mıt nach ÖOsten gerichtetem Stiel nıedergesetzt hat, (es)
mıt Daumen un: viertem Finger (halten verzehre CS, hne mıt den
Zähnen kauen, (wobei spricht: „Mit Agnıs Rachen verzehre ich dıch,
mıt Brhaspatıs Mund Nachdem den Mund gespült hat, so11 ıhn)
erneut spuülen (und dann sprechen:) „Mit Wahrheit besprenge ich dıch 475
elche Gottheiten iınnerhalb der Wasser SIN die sollen dıes beschwichtigen 476

Vgl IIL, R
5 Eın Hılfspriester des adhvaryu (nach der brahmaniıschen Theorie des

brahman
Es ist dade lesen.
Vgl ApSrS I B 1  35 MänSrS TE 1,

460 Anm. 459.
Vgl MänSrS JIIL, L Die Stelle ist verderbt überliefert.

2 Anm. 461
Das betreffende Kohlestück.

464 a]ya.
465 Vgl AXIIL, E I2 XXXV, E  5 ApSrS I F 1; MänSrS L 1,
466 Anm. 465 außer und MänSTrS.
467 Vgl entiernt IIL, E: Z g ApSrS I  y 3,

Vgl Anm. 463 außer
Eın Kuchenstück für den brahman ; ApSrS HE 1, is °*harana das dafür

bestimmte Gefäß KätySrS I, S 4  9 vgl VaıtS XL,
470 Der brahman
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Auge, Gehör und die Atemarten verletze INTL nıcht „In Indras Leib seize iıch
dich‘‘ 477 (damıt) berührt den Nabel Nachdem das prasıtra Gefäß 478

abgewaschen hat gıesst damıt dreimal das Wasser Richtung auf sıch selbst
aus

Nachdem sıch abgewischt hat lege den brahman-Anteil 479
dieses

Westlich davon auf kusa räsern den Anteil des UOpferherrn
Er blıcke auf den anvahärya 481 und spreche a „Prajäpatis Anteil bıst du,

strotzend milchreich Unvergänglichkeit bist du, vergehe 199088 nıcht dieser
Welt und T483 |°*

„„Beschütze InNne1n Eın- un Ausatmen 454 | Dıch ZU. unsche 485 1°* Damıuıt
riecht (am anvaharya), hne berühren, ergreift mMıi1ıt Daumen und viertem
Finger das Übriggebliebene und dann lege ZU brahman-Anteil

Nachdem ”O brahman, WILr werden vortreten“‘ 486 gehört hat flüstert
„Brhaspati SeIiztie sıch als brahman auft den brahman-Sıitz nıeder

Brhaspati, du beschütztest das pfer Als solcher schütze das Opfer, schütze
den Opferherrn als solcher schütze mich 4871**

471 Vgl 185 I KS I MK KB VI
Asv 111 SankhSrS LätySrS 11 ApSıS I

111 MänSrS V KätySrS 11 AsSvGrS I
HNI IR O, Ö, O; >©  9 MS I, U VS:- 1E II 3,

V1, 1  9 PB I, E: 173; SB I, 1 4, I9 A  9 10, IA SänkhSrS IV, f I;
ApSrS IN EB D ASvGrS T 24, zahlreiche äahnlıche antras der Vedic
CGoncordance.

473 Vgl I1 11 VSK 11 VI SB I SankhSrS
Kaus$5 XCI dıv ahnlıche mantras der Vedic Corcordance

474 Vgl VSK 11 KausS T  A
475 Vgl >] MS IV 12 MänSrS V
476 Vgl VSK 11 ApSrS 111
477 Vgl VSK I8 VI I1 SankhSrS LätySrS

11 ApSrS 111 KausS E  <
478 Anm 469
479 Iso seINECEN CISCNCN Anteıl der 1idä
0 Nämlich das präsıtraharana
481 Gekochter Reis als Upfergabe für die Priester, KätySrS 1L, 9
VE S 163 Z B B VD VIUIL, 1  $ SK 113 f GB IL, L fSankhSrS I 9 4; LätySrS I I 20—21; MänSrS E 4, e Z KätySrS IIL,

4, &F  9 VaıtS 11L,
483 Vgl VSK I} d 3; an.  khSrS 1  3 9) 11, G KätySrS JIL, 4}
SE NVELKS I, 6! 33 R e KS V 3i VIIL; 13 VSK II, 3, 8; GB II, 1, (LätySrS I  9 LE BI MänSrS I,RE 1 KätySrS 111, 30; VaıtS II1,
485 Anm 280 zu I; H:
SVa 1169 } KB VI, 1 E  ,  9 ZI: 6, 1, 44 ;
II n 4; SänkhSrS I  3 I 1 ApSrS IIL, 20, VII, 26, 8; MänSrS I

0, 45178 6,1:;KäitySrS IH;,5 1: VI,97
487 Vgl 4 00 G5 H1: ; SänkhSrS ApSrS III

VaıtS

360



bhür uvah svah, VOIl Brhaspatı anéetrieben 488 Mit „Om, tritt vVore
gestatte die Holzscheit (-Anlegung). Ist die gesamte Opferprozedur) voll-
endet, bringe als Letzter der Priester dıe A  ußenopfer dar. Die anderen
mögen iıhn dann anfassen.

der den hotar.
Für diıese beıden 491 ist ıne Opfergabe oblıgatorisch.
Nun) verehren, verehren alle mıt dem Schlußgebet.

nde der kandıka

nde des adhyaya

ANHANG NDICES

Alle hier genannten Belegstellen beziehen SIC. auf Adhyaäya des Asvaläyana-
Srautasütra; wird daher nach kandıkas und sutras zıtiert. Eın bedeutet,
daß die betreffende Stelle einem mantra angehört.

e x der Sachen und Begri  €
INSsa S atısarjJana IZ: 21
amhas B m; 9, 5m adhara d 2m
ara F adhyardhakära D
aksıtı 13, 4m adhvara E /m; %. Om;
agnı O, m
agnıstoma d 22m adhvaryu 3, 2%m 24m 2m;
agnyadheya 1, 4, 1 4, 11m 1 I /m;
agra ,1> 19 12, 8 IO . I 1235
nka anukhyätar im
ankadesa anudätta
ankadhäranä anunäsıkä
anga NUumantran: O; SE
angäara .r anuyäja G1
angulı e 000

anuväkya % 36;
A %angustha >

anustubh
an)alı L1 ANUSavana

anusvara
atıpraısa E v CS vA RA NS AA FS CO SN IS ©O CN E N Or D N en €n CO CO ım — nia CN CN vr4 16 6SN 16 SO SN NEN C A SE ON ON SOa ı —S6 cSs

488 Vgl Anm 4927 E N
489 Vgl IL, 1 SankhSrS 1  $ e 1 ApSrS IIL, 20, Ö; HırGrS IJ 26,
490 Hıer der aägnıdhra OMM.
491 Die sıch anfassen.
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antarıksa f 7m ahavaniıya 1 4; IE: 9—10;
antaryama EZ 12;
antastha Z ahutı 1231
anyatva I, ıd d 23%3m
anvahärya ida13, 4 E Im öm;

2, Im; Z Z
I 7m; I 12m; ıdhma D 4,
19 iIm 15 D, m; T 2m

apaväda IS ZE utkara 1E 4 ; 4,
udakaapana 4, Om ; 7, 2m 3305 B 11, 7

abhıstavana Z 2 I, udätta
abhıhimkära Z udrc
abhyädhäna L upakanısthıkä ED
abhyäsa Z upadrastar
amavası 3, } e upadha
am  a 10, 8m upavesana > C CN ©O rn vı CO 2; 1228
ATra 3, 6m upastha 1 12, 360m;
artha 3: ‚1m
arvant 7 8m upasthäna I
avacheda 2) upamsu (yaga) SE 1  3 9,
Vas O, 1m upämsuyä)Ja
avasana 11 urv1ı
avantaredä ur)]
avıpramoha usman CN N € 6N IM € 66 ©O —3 66 D NI vl A CN v
har I' 1, 1  9 23
a.  k:  asa C v AA NN A 255m
agur rtv1)J I1 7m; 193
agnıdhra rsabha f /m
agnıdhriya 6; 4, 1 12939

rsı J 6m
acamana aıkasrutya ZS E CN OS C SNNS ©a]ya 22m; 0Jas I, 17m; 6, i1m

I, 15m. 21m. 22m osachı D Im; B 23m;
23m 24m. 29m ; FL /m

9, IMm; 10, ostha f3
aukäraä]yabhäga O 8; I, 29m 4,

atman 4, Um karana HL, iIm
adäana Z karman L, 11 Z 3, 29:
äadı 9  9 3 I£: Im; _2 31
adesa avı 3, Om; B, 7m1, 1  9 3: 29; 12;
apattı Z 1  y L, ama {1, im; 13; 5m
apyayana L kirtı SE 2%3m
ayus 8 23m; Q, m; usa 12 8; _3;

10, 4m gatı 9: 5m
arseya } gayatrı 22m; 4, Qm
avahana o gärhapatya 10, 11,4 g;
Avapıka > 232
Aavıd g1r I, 3dm; 6, i1m
0  n  168 b 9,;
Aasana 29 grha 11, 7/7m
aspatra grhapatı 10, m.
asya e e ©5 ©& IS vr ©C € y i CN A IMS CN L“ F Sa S8588 IS /m 8m
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goDPOoSa 27m g 23m; 75 /m;
grahana E 9; iIm. m
gharma L: dhäman S 14  3 23m;

3, 6m O, m SM 9, 5mghrta
dhenucaksus 4, Im ; I3 im F 7m

Carmnasa alld R Im; 4, 9m;
caätvala 9; m; ıT, löm;
cesta I2 2 44m

namoväakacodana 3, : 9; iIm
chandas > 3, 22m; nabhı 13 imN CO —m — © näbhiıidesa
Jagatı 4, m nämadheya

namjathara E im
Jana 11, 1im nıgada u522 f3 4S
Japa 1, 2 2, 24; I,
]  anu d nıgama >

nıdarsanaJanusıras 4, n C6 U C CIjJjuhuü ‚om nırrtı
nem1

tantra patı M € U CN CO < s CS vA N CO FANE D ©
tirascıka patnı 5m. 8m;

ET  Atirtha 11, 1235
turıpa C vA HA EN A C patnisamyäja J1 10,
irca path d
irna C) ©6 vA IS U v CN208 21 padänta > 2IM; I:E 8m

trıvrt &. 22m >

trıstubh 43 Um parıstarana
daksına Feuer) 12 Parvan
darsapürnamäsau pasu S © ©D TSN my CN vrn v 28m;
dıv 11; m:Z im; d 27m;

4) Im; O, Im; b

7 /m; Ö, /7m paka
15  a - m; 2 a  Nı aD A CO
düta N ©  nn  e N2 7m
eva A 6m 22m patra

23m IM pada HON C6 rm © vr — S s S
4, 7m. Qm LEmMm: pada (Versteıil) L} 718
I, 24m. 38m; pärsnı Z
6, iIm 2m m; pasa E  3, 24m ; 11, 3m
I 7/m; 8, 7/m; pıtar d 23m; 10, 8m;
9, m; ILa

10, 5m. öm; purohita 3,
E: Im; 6, Im;FE 7m 13m; prthıvi

12, 30m; I3: im E 7m; 13, 1Im
devatä 3, 6—7 22m; DOSa f öm; 9, In

1Om; I, 2 10, am ; FL, im
Dpaurnaması O 1 I,61 9)l)

I9 im prakrtı 6, O; Z
devayajyä f 7m; 9, 5m prajä 9 28m ; 1E 1im 8m
daıdhisavya 8i Pralaya Z

Tanava 2)dyaväaprthiıvi E 28i Z im;
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pranitäh mätar 3, 22m
praticodana manusa 3: 23m; ; 5m
pradäna maärjana 3, 1@:
pradesıni masa 11, /m
prapada mukha 3} 28; 13, iIm
pramatı > murdhan 6, 1m
prayäja D LZ; yajamäna 1 1 B Om;
pravaktar 4, lüm; Z m;
prasanga 9, Im. m; 10, öm ;
PTrasava x CR € S H D 1O N 4 € A b E ı a„Sa ß F2.
prana Qm ; 2m ; ya]amänabhäga 3:

1m yajna 2} Im;
pranapanau 5: 17m; ES: 5m 9 5m 22m Zön:
prätaranuväka 12 I, S75 O, Im;
prädesa 9 D 8, /m; 9, 1m;
präyascıtta I 10, 8m; 11, 7m 1  g
prävıtra &, 10m 12; m 24 m. 36m ;präsıtra 43, Om
präsıtraharana ya]napati 15 /m; IZ. 34m;
barhıs I m4, /m ö

ya]nopavita E, 1 12,
bahıspavamäna > ya)] Nopavitın E
bähu yasas Ö 2%m
brhat säman) yalya R E
brahmajapa > : 2 M
brahman En > O, 1m 306; a
brahman > yajyanuvakya 10,

3 Im. ım 39; yalyanta D
yoktra 11A8

brahmavarcasa yogäpattı LA
brahmaudana 3 8 yYoS 10, 1Im
brähmana v A NN NN AD r Or ON D 13 6m rajas 11, 9m
brahmabhäga C C vm 16 s € IS NCN FACNEGS C E CN F rathantara O, 22m; . 7m
brahmasadana rathi O: Om
bhaksa rayı O, im
bhäga 9 13, 4m Tasa 3’ 2%m
bhänu ra} 3, 3 FO: 5m
bhuvanapatı räjanya 2
bhüta raJjarsı
bhütı räfribhüpatı SE ESEES ral 9, 5m;
IManusya 1 Im
bhümı TOCaNa2 en N I O© WD  -  e  r  6S‚1m
bhesaja lıngavısesa J
makära > .r N T CS ©B OE SK“ AAA — H CC loka 4mEN IS IS AT T AA IS Y c 2%m acanzXa C 26; S 1
mantira RS S 29; J. 9

11, 1  5 RE vajra S 22m
Manman 9; 35m vanaspatı IA
mahas 11 13m9 14m; 9, im 5m
mahiman 3) 22m; 6, 5m 2.1m
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vasın TEn samsthäjapa I: 14—15; to;
sakhıvasatkara 3, Z A 7, /m

5R 17—-18; sajata 9 m
1221 satpatı I; 29m

asu IO imO 211m
vasudheya 3, 7m sadana 48 40m. 51m
vagyamana D 3  3 1 3 sanı 11, 1m
VaCcC 2, Im; 4, Im; sanıtar H, iIm

sandhı 1, 233: 1/m; 12, 41
vaja Z /m; 10, 5m sandhyaksara I:
vama 10, m sannıkarsa
vamadevya D 7m samamnaya

samıcdhvärtraghna 3: m; IS
vikalpa 12, 5 samudra C) vr ©
vicara D: sarvapräyascıtta MS v 1OP) r m—112 1
vıtaäna sahas D 17mBA

sadhana Svıttı L3, iIm
Vilparyasa 1231 saman 3, 22m; 12,
vipra D, öm; 6, i1m samıdheni1 s
vibhaktı IZ; 26m; ’9!1 Supra)astva
V1S subrahmanya IZ:
visarjaniya sukta 1, 1  , 12 27
viıhära süktaväka 9, iImCO C vr DB I suktaväcıtı e € 1.6O e 42 CN 9, 1m
viraposa LZ 37m süktocya 9 1Im
vrsabha E 4/m surya 4, m

E /m SOIN2 12vrstı
veda (Gras) 10, C 1L, im StOLra 21
vedatrna IT A S, 22m
vedasıras 12 sthäna L 24 ; 3, E  9 12
vedı sthali 143, 22 IX
vedisroniı 1, sparsa Z
vyan)ana S: sphya 4,

4, m STUC 4, 1l1mvyana
'UV:vyavrttı 1, 11 LE IO

vyährti I, 13m sruvadanda IS
sam 10, i1Im SVar B 27m

Bsamyuväaka 9207 10,
sSatru 6, 1m svarıta @
sarman I2 26m svahäkära H.
sastra Z 26; D havıskarana F /m; 9, m

zsesa 920 LEA1U: havıskrt
12, havıs 1  5 $ 14m;

sauca E 1 EZ. s 29m ; 6, 5m;
Sravana 10, 8m 7, /m; } iIm m;
srotra 4, 9m ; 138; Im 10, 8m
samnahana 4, havya F: 13m
sammärga 3 28m havyaväh $ 6m
samvatsara 11, /m hasta IS; 1m
samsaya 3 hrdaya 5
samstavana B otar } 24 ;
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S 6m. 23m. 24m. hotrvürya 3’ 27m
2m; hotrsadana &, 230—31

4, 8m m hotra S 22m. 23m;
10m; 4, lüm; 8, /m;

O, 9 1 /m; B, /m; D: 5m
10, m; IX 1  5 hotraka Z
122 39; 5 homa 5E 1 L Z 39

e€ X der Eigennamen
Agnı Z iIm. /m 2/m; Püsan 13, Im

3, Om. 7m 8m. Prajäapatı L, /m; I3 4m
Barhıs22m. 2%m. 24m ; 3, 7m

4, lOm; Brhaspatı 12 m 12m;
J; 15m. 21m. 22m. 13 iIm 6m /m

23m. 24m. 29m Bhärata D 27m
Manasaspatı3Im; %L 2m

O, Im. m. m; Manu S 6m
Y /m; 3, /m; Mahendra 311
9, iIm m; Mätarisvan O, 1m

10, m; 11, 13m; Mäaänava 3,
Mıtra9 1Im 19, 1m

Agnisomau S, 9—10; 6, 1m aka 10, 7/m
Angirasah 3, 27m Rudra 1 44m
trı 3, 21 Vadhryasva 9421
Adıltiı 9 Zem 13, 1m Varuna 11, 3m
Svınau 3: 1m Vasıstha FF A
Aditya 7 7m Vacaspatı 8 2m
Ida T /m; 10, Väyu E 7m
Indra VısnuB, 11 27m; 1m; 3) 1 6, 1m

13:; 1m Vrtra 9 20m
Indräagni S, 1  9 O, 1m Vaısvänara 3, 23m
Aitareyinah 3, > Sätyäyana 4,
kKkuhü Sunaka 5’ A10, /m 8m
kKautsa AD 4, Savıtar S ZIm: 13, 1m
Gautama $ Sıniıvalı 10, /m
Jätavedas Z 1m; 3, 22m; Surya 2 1Im

O, Mn 12, 41/m Ooma S öm ;
Tanünapät An 21m I, 29m 35m; 10,
TIvastar 1  9 5m Svistakrt S 21 O, 3m;
Naräsamsa 9 22m; 3, /Im 3, /m
Parjanya 3, 23m

€ X der Mantras

aksıtır ası ma ksesthä asmımd&$ loke musmims
aksıtir Ası In ksesthäh (pratika Aaus 1  3 4 ) 13,  1
agı ayahı vitaye grnano
Ag avaha C v SN CO “ C IS I
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agnım dütam vrnimahe
agnım
agnım svistakrtam

>agnım hotiäram antara vivrttäh
agnım hotrayävaha .r

agnır murdhä
agnır vrträanı janghanat b}

agnır hotä grhapatıh raja \pr

agnır hotäa vetvagnerhotram eiu prävıtram sacdhu yajamäna devata
agnır hotäham mänusah
agnır hotrenedam havır ajusata
agnıh pratnena manmana
agnısoma adya vam Z

agnısoma savedasä
AgNne tvam süktaväg aSYy upasrutı divas prthivyoh
Agne mahaän Aası brahmanabharata
ASIM yad adya V1SO adhvarasya hotah ( 0503003 260 X0:118)7C) 1 0060037113101 007 070000 s ©O C6 NM N HACN OFA IS C r H— SN 1O
ag yan devan ayad yan apıprer te hotre amatsata tam sasanusım

hotraäm devangamam divi devesu yanam IM
agner hotuh prıya dhämanı o

tvasyena präsnämı brhaspater mukhena
aturto hotä
AfIO devä avantu nah 3R 38; b

atrasnu apravede \

anustubham prapadye
apanam prapadye b

apavyam VaCco asantım aha
abhıhısa hotah prataram barhısad bhava
mMum ma hiımsir Mum IN himsı  h
Ayanlı agnıh sahasrına \r

ayat prıya dhämänı
ayad agnıh ©S D C CO A O T SUNN AWNGD C UD DSsS IC6 DA C OOr C r rm CO
aya dhehiı bhesajam
ayas cagne Sy anabhisastis 13  13aya Sa}  e} havyam ühise
ayasa vayasa krtah kE
ran  an A ivagne nemiın %

>arachı hotä nısada yajıyan
avivrdhata
avıyrdhanta
asmın yajne suhavam johaviımı >

asyam rdhed dhoträyam devamgamayam
ahe daidhisavyod at:  D tisthanyasya sadane sida "smat päakatarah
atmäanam prapadye
adıtır mätäsyäntarıksinma chetsih
anyam divo mätarısva jabhära 7

pDyayasva efiu te
ayajatäme)jya iısah
ayur asaste
ardhma suüuktavakam uta namoväkam
avaha Jatavedah suyaja yaja C0 - OM2 ©0 00170073 CD © 1 : 0 9709 CS ©O 64 165 CO 16 6656 ©O Nr 16 16R 106 4 CN
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avaha devän yajamanaya
asaste yam IN Savasau

\r

asuh Nır  e  r  Sr  nah
yajnamıı devesvasraävaya INa amnl kirtyal yasase

brahmavarcasäya
juhür devaänäam

ham ya]namı dadhe nırrter upasthät
ide bhägam ] USaSVa nah
1do Aa Aa]yasSya vyantu
idopahütä eic e © CN T 16 T CN OC S
iıdam aham agnına devena devataya trıvria stomena rathantarena

gayatrena chandasaä ‘gnıstomena yajnena vasatkärena 'smän dvest1
Yyallı a dvismastam hanmı 7

ıdam ahamarvä asch sadane sidamı 1
ıdam dyävaprthiıvi bhadram abhüt
ıdam 11A10 devebhyah \p

ıdam deväa haviır usantam >

iıdam VISLUTr V1 cCakrame
ıdam havır ajusata
iıdam havır maho ]yayah
indram anvarabhämahe
indrasya Liva Jathare dadhämi
indrägni Va

ıstam vıiıttam
iıha tvastaram agTr1yam \vo

ıh: deva INayl yacchata
idamahaıiı devan idenyäan AINASyaIna ya]ama yajnıyan
idenyo Nalllasyas tırah
uttaram devayaj]yam asaste
ut Da  a dhämabhih
ud asthäm amrtan Al  r

b

ud YUu
ud SVayusa >

udicyam d1Sy aDa osadhayo va:  ayo ma  am
ud osadhinäm
uDa brhat saha dıva hvayatım
upa I1139. ıda vrstır hvayataım - — —— —  — ——
upa INa gävah sahäsıra hvayantäm
uDda 1N9a: BAdauI ghrtapadi hvayatäm
upa 111a divyäh hotäro hvayantäm
uDa INa dhenuh sah.  a rsabhä hvayatam
upa 1119 sakhä bhakso hvayatäm >

upDa rathantaram saha prthıvya hvayatäm
upa vamadevyam sahäntarıksena hvayataım >

upahütah sakhä bhaksah
upahütäa gavah sahäsıra
upahüta gaur ghrtapadı
upahütä divyah hotärah
upahüta dhenuh saha rsabhä
upahuütäa manusyäh
upahütedä C CN © ©& I O ©& CO CC D OD O N IN C O 6© ı— 65 IS L IS IS IS IS IS IS S IS IS IS IS IS ISS CN CO 8r IO DS AAA AAA IN S ı IS OE NN SA S SN IS ISS IS ISS ISS ISS IS ISS IS ISS
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6

upahütedä n.m.  He  N  $
upahüte dyavaprthıvı pürvaje rtavarı devi devaputre
upahüto yam yajamäna uttarasyam devayajyayam
upahüto bhüyası havıskarane
upasman 1da hvayatım
upasmäan ıda hvayatam saha dıva brhatädityena
upasmän 1da hvayatam sahäntarıksena vaämadevyena vayuna
ubhe dyävaprthıviı amhasas patam
urugavyutiı abhayamkrtau
urjJasvatı payasvatı
urdhvaäyam disı yajnah samvatsarah prajapatır märjayatam märjayantäm 2

rtasya pantham anvemı hotä
rdhyasma süktocyam
rsıstuto vipraänumadıtah
endra sanasım rayım
eh: gatır vamasya
omanvatı te 'smin yajiıe yajamäna dyavaprthiıvı stam
om svyaras yajnopa te namas  &
om pratistha
ka ıdam anuvaksyatı ıdam anuvaksyati
karanam ası
karmaäsı
kavısasto brahmasamsıto ghrtähavanah
kamaäya tva -
kuhuüm ham
kuhüm ham suvrtam vidmanäpasam
kuhüur devaänam ya patnı vu{ y< v< v{
krnotu acdhvara Jatavedä
krıyasam
gäyatrım prapadye
girbhir viprah pramatım ıcchamänah
goposam viraposam yaccha
ghrtavatim adhvaryoh ayasva
ghrtavantam kulayınam
caksuh prapadye
caksuh srotram pranan m: hımsıhn
Cainlaso devapänah
chandämsı prapadye
Jagatim prapadye
Jatavedo ramaya pasun mayı
Jusatäm havıh
Jusanah SOINa a]yasya havıso veiu
Jusäno agnır a]yasya etiu
La ham yor vrnımahe
tad agnır devo devebhyo vanate
tadadya väcah prathamam masıya
tad asmaı dev:  x rasantam
tad rdhyät
tanüunapäd Aagna a]yasya veiu
tantum tanvan rajJaso bhänum anvıhı
tan 11as turıpam acdha posayıtnu Ds DS IS IS SSS SR Kr P H D FE N AF C6 O OO ON FAFIA HE SO SFHH_N D IS6 1 OS FHTHHAAK Nn —m © CS DS DS DSTSTISTSUO AA ADS N Or On SA A OSI CO OLKFr CO r AAarı S CO Or CO N r ©& 16 165 N© ıO
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tam devesu parıdadamı vidvan
avıdı

tasmınn upahütah
rasva däh

tasyas te bhägam asımahıi
tasyal te devı havısa vidhema
turnır havyavät
trır devah prthıvim CSa tam
trıstubham prapadye
tvam sSomäAsı satpatıh
daksınasyam disi masah plıtaro märjayantam >

divyam dhämaäsaäste
deva barhıh svasastham tvadhyasadeyam
devam barhır vasudheyasya eiu
devayıuvam visvaväare
deva savıtar tam tva vrnate DU  gnim hotraya saha piträa vaısvanarena EN © IS IS SO© CS CD“ A* OMn — © A CO H c C m+ MS ©&) OS D AA TITS M NS IS CN
devasya tva savıtuh DTasaVve 'Svinor bahubhyaäm PUusno hastaäbhyam

pratigrhnämi
dev:  a angıraso divam >

deväa a]yapa a]yam ajusanta
deviams tvam parıbhür Aası
devän ajyapan avaha
devaänam a]yapanam prıya dhämänı yaksat 3

deväiäniam patnır usatir avantı nah
deveddho manvıddhah
devo agnıh svistakrt
devo narasamso vasudheyasya vetu
daıvya adhvaryava upahütäh >

dyavaprthıvı mam patam
Nnama upadrastre

te SIV ayate \

namah pravaktre >

NaImnoOo nukhyätre >

NamnOo mahadbhyo N1aIinllo arbhakebhyah C €& ©I ©D € © © © ©3 ©D TS ©O ON ON ONON F
Narn nısıdası \

LLAaIlNlO rudra parayate
naraäsamso aAapgna a]yasya vVveiu “ S O CN —nırastah parävasıh
pınva ga Jınvarvatah
pıprıhı dev.  an  a . usato yavıstha
purnam ası
prthıivyas tva naäbhau sädayamy adıtya upasthe
prajäpater bhäago Sy urjJasvan payasvan
pranır yajnanam
praticyam disı grhäh pasavo mäarjayantäm
Pra tva muncämı Iu  a pasät
pra vaja abhıdyavah
pra sasähıse puruhüta satrun
praäcyam dıisı deva rtv1J0 märjayantäm
praänam prapadye
pranapäanau pahı EN CN 7 CO T ©O v4 CO ©5 CO mi m CN © ı— * O A CN W O SN 1Q 1 XD IS ISS N A FAFFAAOC® CS C NC SO ND *WD 6SNr —N &S S
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prıya dhämäny ayat
barhır An a]yasya vetiu
brhaspatir brahmaä brahmasadana asısta
brhaspatır brahmä brahmasadana asısyate
brhaspate yajnam ajüugupah
brhaspate yajnam gopaya
brahmadevakrtam upahuütam
brahmann apah pranesyamı
brahman prasthaäsyamah
bhuvanapataye namah
bhuvas LVvam indra brahmana mahän
bhuvah
bhuvo yajnasya
bhütaye namah \r

bhutaänäam pataye namah
bhüte bhavisyatı Jate Janısyamana abhajämı }

bhüpataye namah
bhüyo havıskaranam asaste
bhür bhuvah SVar
bhür bhuvah SVr brhaspatıprasuütah _2 1 E C CC - CT CN CO T O CN D - E E ON ıO CCS CM CN ©D © D OLr HMSSM S AAA — 6 c Ir
bhuür Dhuvah svah Z &E _2
bhür bhuvah svah svahaäı EL,
bhüh
manasaspatına te hutasyorje päanaya präsnäamı
manah prapadye
mayı pranapanau 01474..56mahän indro 0Jasäa
maho ]yayo °krta
m: LapOo m: yajnas 7manavı ghrtapadı malıtravarunı
ma himsiddhimsito dadhämı tva jahämıi I2
ma yaj]napatıs I
maham prajam paräsıcam E
mitrasya tva caksusäa pratikse I

ımam ya]ham van yYC yajnapatım vardhän D
yaksat svam mahımänam 63
yat te 'tiriktam tasmaı te namah LE
yat te nyünam tasmaı uDa 11
yad havısasäste tad S:
yam bahava upajJivantı jJananam sad vası tam videya prajam videya k4

13  Aya AaDSV antar devatäs x ıdam samayantu
ya nah sSayavarı sthana L:
UV: etänı divı rocanaäanı
yenayann uttamam svah
ye3 yajämahe 5)

agnım hotäram avrthäh
rathir adhvaranam
rakäm ham
rayas POS; asaste
rayas yajamäne dadhätu
rayas sahasrınam CO UDE WT OC O CDA ua EN CO vr& O T5 U) OU —

371



ig  f

rayas posasyesSıse
dN} maänusäah

>

dyaväprthiıviı )
NIu tiırascıkah

varmagnır arıa SUryo
vasudheyasya namoväke VI1.:  hiı

vaksamasthiıtayajinah sachu chandämsı prapadye 'ham CVa mam INUIN

vag ojah >

vacam prapadye
vaäcaspatına te hutasyese pranaya präsnämı
vittir Aası
videya
visvam prıyam asaste
visve deväh sastana m. yatheha
vrstidyava rıtyapa
vedo F  s1 10..3:
vedo dadätu vajınam >

vedo videya
vyanam prapadye
Ssamgayı Jiradänü
sambhuvau mayobhuvau 3
srotram prapadye CN CN ©O EN 1O) SI DS AAA T Or O F O HA O T e e
San MOTrVvIir amhasas pantu dyaus prthıvi ah:  as

ratrıscapascausadhayasca
sastıscadhvaryornavatisca pasa
sam te payamsı Sa} vajah
sam dasuse kıratu bhürı vamam
sammärgo F  s1 SAa mam prajaya pasubhir mrdahi
Sa]atavanasyam asaste
satyamanmäyajı hotä C 0O CDC 0 G e
satyam ıt tvam aya Aası  S ’

satyena tvabhı)ıgharmiı
Saı ası

>

Sanır ası sanıtäsı SaNneyamı
Sal  3 bhüyäh a R e d e e e
samıdho agna a]yasya vyantu3
samıdhyamäno adhvare
samudre nınayanı Y

yajnam pähı yaJnapatım päahı mam päahi
Aası

sarvam bhüyäh
sarvaviırah sarvapürusäh
sarvaätmänah sarvatanavah
saha ojah (statt ha ojah 1 Text)
sahasrasrngo vrsabho Jatavedäh
S dadätu sravanam pıtrnam r CC AAA NN A CS HN e IS TS O CN
sinantı pakam atıdhira et1
sinıvalı
sudravına mandrah kavıh
supurnam Aası supuürnam bhüyäh
suprajästvam asäste e C©& ©S — © — D CO O O D CO ©O 4 ©6 CS CNISI ©9D Wı
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suprajastvam satam h1ı mämadantah
supacarana svadhıcarana >

SUryOo divas patu
SOI girbhis tva vayam
stomaprstho gyhrtaväntsupratikah
Svam pätho apitha
sSvVam mahimänamävaha
svähaäa dev:  D a]yapä jJusänäa agna ä]yasya
svah
svistakrc cagne hotä bhüh
havyavad agnır ajarah pıtä nah CC —4 © 65 ©5 CO NN CT B5
havya aSya havısah srnotu
hoturhotur ayajıyan
hotrvürye purohıtam E C S O N ı P IM N © —m ©O €O
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